
Noch einen Schritt weiter für ein Miteinander 
geht ein Projekt, das derzeit im Gange ist: Die 

Gemeinde Bronschhofen und die Stadt Wil pflegen 
bereits seit geraumer Zeit in vielen Belangen eine 
intensive, erfolgreiche Zusammenarbeit. Seit Febru-
ar 2008 laufen nun konkrete Gespräche über eine 
mögliche Vereinigung auf den 1. Januar 2013. Am 
27. September 2009 stimmen die beide Bürger-
schaften darüber ab, ob sie den Stadtrat respektive 
den Gemeinderat beauftragen wollen, unter Einbe-
zug möglichst grosser Bevölkerungskreise Abklärun-
gen für einen Vereinigungsbeschluss vorzunehmen.

Die Stadt Wil umfasst eine Fläche von 7,62 Quadratki-
lometern und grenzt an die st. gallischen Gemeinden 
Bronschhofen, Zuzwil, Uzwil und Jonschwil sowie an die 
thurgauischen Gemeinden Rickenbach, Wilen, Sirnach und 
Münchwilen.

Die Stadt Wil ist mit ihrem Siedlungsgebiet und ihren In- 
frastrukturen an ihre kommunalen Grenzen gewachsen. In 
Bezug auf die räumlichen Strukturen sowie als Lebens- und 
Wirtschaftsraum kann Wil die eigene Entwicklung nur ge-
meinsam mit den umliegenden Gemeinden wirkungsvoll 
voranbringen.

Im Richtplan-Kapitel «Regionalstadt» ist festgehalten, 
dass die Stadt Wil eine verstärkte und verbindliche Zusammenarbeit mit 

den Nachbargemeinden anstrebt. Dazu soll periodisch eine Regionalstadtkon-
ferenz mit Bronschhofen, Rickenbach, Wilen, Sirnach, Münchwilen, Zuzwil, 
Jonschwil und Kirchberg durchgeführt werden. Dieses Ziel hat der Stadtrat 
Wil auch in seine Legislaturplanung 2009-2013 aufgenommen.

Diskutiert werden sollen an einer solchen Regionalstadtkonferenz gemäss 
Richtplanentwurf unter anderem die Art und Weise einer verbindlichen Zu-
sammenarbeit der Regionalstadtgemeinden und die Festlegung gemeinsa-
mer, sprich grenzüberschreitender Interessenbereiche. Abgestimmt werden 
sollen etwa die Siedlungs- und die Verkehrsentwicklung. Namentlich betrifft 
das die regionale Koordination des öffentlichen Verkehrs, die Erschliessung 
der Regionalstadt über die Realisierung des A1-Anschlusses Wil-West sowie 
die etappenweise Realisierung der Regionalverbindungsstrasse mit den dazu 
notwendigen flankierenden Massnahmen.

Ebenfalls eine regionale Perspektive verlangen die Abstimmung von Freiraum-
korridoren, Siedlungsräumen und Wirtschaftsstandorten sowie die Planung, 
die Realisierung und der Betrieb von Infrastrukturen und Angeboten von re-
gionaler Bedeutung.

Viele Formen der Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden sind möglich. So 
ist die Stadt Wil bereits heute in diverse interkommunale Verträge und Verein-
barungen eingebunden, welche jeweils einzelne Berührungspunkte regeln, 
und auch die Richtplanentwürfe von Wil und von Bronschhofen wurden im 
Grenzbereich aufeinander abgestimmt.

«Regionalstadt»
Richtplan-Kapitel

* Pläne: Metron AG * Bilder: Stadt Wil * Layout und Gestaltung: sinn design 


